Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Culfter Jahrgang. | 


Nro. 19. 


— 


Die Erklaͤrung. 


Dem Saͤnger gilt ee Lied, der froh 
en 


Des Saales innres wanderndes Gewuͤhl! 


Und der am Schluſſe ſeiner Dichtkunſt 
mich gezwungen, 


Ihm zu enthüllen meines Geiſtes Spiel. 


Die Kloͤtze ſinds, Den nicht von Dir 


ungen, 
Die ſinnenlos nur Deinem Geift fich nahn; 


Doch hatten fie des Schaffers innre Bruſt 
durchdrungen, 


Denn die Religion 2 ihm nicht als 


Sechs Eichenſtaͤmme ſtanden in dem 
Saale, 


Von dem Geſetz als heilig laͤngſt bekannt: 


Der mittle gab das Kreuz und eine Opfer⸗ 
ſchaale, 


Wohin die Gläubigfrommen ſich gewandt. 


he 


Erſtes Quartal. 


Ratibor, den 7. Maͤrz 1821. 


— — — — 


Im Stamme rechts ſah man den alten 
Glauben, 


Der freudig ſich der Opferſchaale naht; 


Im Stamme links ſah betend man des 
jreifed Danken 


Am Kreuz, durch das er den Erlöfer ſah. 


Zwei folgende belohuten ihren Glauben 
Als Genien des Friedens mit dem Kranz; 


Der dritte brachte friedlich ihnen nun 
die Palmen, 


Umſtrahlet von der Lilje heil gem Glanz. 


Der Lohn des Glaubens war's, der aus 
den Klößen 


Nicht ſinnenlos als heil ges Bild entſtand; 


Drum wuͤnſcht der Sinnenloſe 2 
Deiner Muſe 


Fuͤr ſolchen Scherz ein lichteres Gewand. 
Der Vertheidiger 
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e Empfehlung. 
Bey meinem Abgange von hier nach 
Hultſchin (meinem kuͤnftigen Wohnorte), 
empfehle ich mich und die Meinigen zum 
fernern gütigen Andenken, mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß die Nüderinnerung an das 
angenehme Verhaͤltniß, in welchem ich, 
während 7 Jahren, mit den Bewohnern 
Ratibors geſtanden, ſtets werth bleiben 


wird. b 
Ratibor den 4. März 1821. 

v. Brixen, 

penfionirter Major. 


Theater: f 
Donnerſtags d. 8. März: Der Schutzgeiſt, 
Ng Legende I 5 Akten, nebſt 

einem Vorfpiel von Kotzebue. 
Freitags d. 9. März: Kabale und Liede, 
Trauerſpiel 110 A. von Schiller. 
Kuͤnftigen — 12, huj. 
zum Beſchluß. 


Anzeige. 
Sonnabend den 10. Maͤrz giebt Unter⸗ 
ichneter ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
onzert. 
f Klingohr, Muſikdirector. 


Paten t 
zur Subhaſtation der zu Milowitz 
„sub Nro. 9 e Waſſer⸗ 
= x üble, . N > 


Schulden halber foll die zu Milowitz 
sub Nro. 9, zur Herrſchaft Polniſch⸗ 
Neukirch gebörige, im Cosler Kreife 
von der Kreis ſtadt Coſel 2 Meilen und 
2 Meilen von Ratibor gelegene, dem 
Anton Nowak gehörige; ur 1456 
Kehle, in Courant gerichtlich gewuͤrdigte, 


1 


mit 2 oberſchlächtigen Gängen berſehene 


Waſſer Muhle, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Biethungs⸗ Termine find auf den 
ı6ten Januar, den 16ten Februar, 
und peremtorie auf den 16ten März 
des kuͤnftigen Jahres angeſetzt. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden aufgefordert. in den Biethungs⸗ 
Terminen, beſonders in dem letztern, in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichts⸗ 


Amts zu Poluiſch⸗ Neukirch zu ers 


ſcheiuen, und ihre Gebothe abzugeben; es 
hat demnach der Meiſtbiethende zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihm dieſe Mühle gegen baare 
Bezahlung, ohne Rüͤckſicht auf fpätere 
Gebothe, wird zugeſchlagen werden. 
Uebrigens werden alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten zur Anmeldung ihrer Ans 


ſprüche vorgeladen, widrigenfalls fie mit 


denſelben präfludirt, und ihnen ein ewiges 
tillſchweigen wird auferlegt werden. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Regiſtratur inſpizirt werden. 
Polniſch⸗Neukirch den 16. Oetbr. 1820, 


Das Gerichts ⸗Amt der Herr⸗ 
ſchaft Polniſch⸗ Neukirch. 


Güther⸗ Verpachtung. 

Dem pachtfähigen Publico wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die drey bedeu⸗ 
tenden, im Cosler Kreiſe, 2 Meilen von 
Leobſchuͤtz, 2 Meilen von Coſel, und 3 
Meilen von Ratibor gelegenen Güther 

Matzkirch 
Dobiſchau und 
Diobroslawitz ; a 
von Johanni d. J. ab anderweitig 
auf Neun nach einander folgende Jahre 
offentlich an den Beſtbiethenden verpachtet 
werden ſollen, wozu ein Termin auf den 
ı3ten März c. a. Vormittags um 9 
Uhr in der Kanzelley der unterzeichneten 
Kammer hierorts angeſetzt worden. 
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Die dieſer Pacht zum Grunde liegenden 
Bedingungen liegen in der hieſigen Rent⸗ 
Amts ⸗Kanzelley zu Jedermanns Einſicht 
vor; auch ſteht es Jedermann frey, vom 
Zuſtande, Umfange, und von den Verhaͤlt⸗ 


nißen dieſer Pachtgüther ſich an Ort und 


Stelle zu unterrichten. f 

Indem dieſes hiermit bekannt gemacht 
wird, werden pachtfähige Liebhaber einge⸗ 
laden, ſich im Licitations⸗Termine einzu⸗ 


a ihre Gebothe dan eh und dem 


uſchlag nach eingeholter hoͤchſter Geneh⸗ 
migung zu gewärtigen. 4 
Schloß Ratibor den 5. Februar 1821. 


Herzogliche Ratiborſche Kammer.“ 


Güther = Verpachtung. 
Das Guth Bauerwitz mit dazu ger 
ropination und Ausſchroot in 8 
gro Dörfer, 2 Meilen von Ratibor und 
2 Meilen von Leobſchuͤtz entfernt gelegen, 
ſoll von Johanny d. J. an, auf 9 
nach einander folgende Jahre oͤffentlich an 
den Meiftbierhenden neuerdings in Pacht 

egeben werden. f 
Pachtungsfaͤhige Liebhaber werden da⸗ 
her eingeladen, in dem zu dieſer Verpach⸗ 
tung auf den ıgten März d. J. in 
der Kammer Canzelley anaelete Ter⸗ 
mine perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
en Zuſchlag für das annehmbarſte Geboth, 
rn eur höͤchſten Genehmigung, zu 

Die Bedingungen dieſer Pacht werden 
Jedermann auf Erfordern in der Amts⸗ 
Ganzelley vorgelegt; auch iſt es jedem 
Pachtliebhaber überlaſſen, ſich von der Be⸗ 
ſchaffenheit des zu verpachtenden Guthes 
an Ort und Stelle zu informiren. 
Schloß Ratibor den 5. Februar 1821. 


Lerzogliche Cammer. 


ein Wirtyſchaftsſchre 
ſeine Ehrlichkeit, und 


Redaction nach. 


EM 
Bekanntmachung 
einer Speditions-Anlage am 
Klodnitz - Canale, Schleufse 
No. 1, an der Stadt Gosel, 
Nachdem mir eine Königl. Hoch- 


— 


preifsl, Regierung zu Oppeln die Ge- 


nehmigung zum Betriebe von Spedi- 


tions - Geschäften auf dem Klodnitz- 
Canale und der Oder zu ertheilen 

eruhet hat; so beehre ich mich das 

andlungstreibende Publicum, die 
Hüttenwerke und Forstinhaber von 
dieser Anlage ergebenst in Kenntnifs 
BE ana pin 
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von Gleiwitz ab befördert werden 
sollen, ersuche ich, zur weitern Be- 
förderung an mich, dem Herrn Spe- 
N Gleiwitz zu über- 
tragen. 


In diesem Verhältnifs empfehle 


ich mich mit der Versicherung, daſs 


jeder mir werdende Auftrag mit 


Ordnung und Pünktlichkeit er 
kommensten Zufriedenheit und de 
möglichst niedrigsten Kosten - Auf- 
wande ausgeführt werden wird. 


Klodnitz bey Cosel den 1. März 2881. 


Der pensionirte Lieutenant 
Ueberschär 

1 & Comp. 

* - — — s = 


Unze 1 g e. 
bee ji tiber 
f f einen ſonſtigen 
moraliſchen Lebens i 
Sean wandel, glaubwürdige 
eine gute Hand ſchreibt, und gut rechner, 
kaun vom ıten r eur. Unterfommeh 
en. Wo? weißt die unterzeichnete 
Ratibor den 5. März 18217. 
e 


beyzubringen im Stande iſt, 
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Bei unterzeichneter Sequeſtration ſind 
auf den 22ten März c. a. früh um 9 Uhr 
meiſtbiethend auf ein Jahr zu ver: 

achten: 2 
1) Die Wald: und Feld⸗Jagd der hieſigen 
Herrſchaft und des Guthes Bolatiz. 
2) Der hieſige Ziergarten nebſt Orangerie⸗ 
und Ananas ⸗Haͤuſern. N 
3) Die Kuͤhnutzung, 
a) beim Vorwerk Kosmitz 
N von 28 Stück, 
und b) beim Guthe Bolatiz 
a von 17 Stuck. 

Pachtluſtige konnen die Bedingungen 

Der vor als im Termine in der hleſigen 
entamts⸗Kanzellei einſehen. 
Beneſchau den 28. Februar 182 x. 

er Die Sequeſtration. 


Anzeige. 

Ich habe eine Partie feinen Mocca⸗ 
Caffee erhalten, welcher ſich durch den 
feineren Geſchmack beſonders auszeichnet, 
auch ift derſelbe an Kraft weit ſtarker als 
der gewohnliche Caffee; der Preis hiervon 
iſt 34 ſgl. Nom. Me. das Pfund. Da 
Lest Sorte Caffee hier noch zum Theil 
unbekannt iſt, ſo gebe ich mir die Ehre 
es ganz ergebenſt anzuzeigen. 

atibor den 20. Febr. 1821. 


2. Doms. 


— —- 


Anzeige. 


Es wird ein Kanzelliſt gegen einen 


monathlichen Gehalt von 15 — 18 Rthlr. 
Cour. verlangt, welcher eine gute, leſer⸗ 
liche Haudſchrift und correct ſchreibt, 


bereits in Canzeleien gearbeitet, einige 
juriſtiſche oder cameraliſtiſche Kenntniffe 
beſitzt, von unbeſcholtenem Rufe, (wor⸗ 
über ſowohl, als über alles andere, der⸗ 
ſelbe ſich durch gute Zeugniſſe auszuweiſen 
vermag), und endlich auch verheurathet, 
jedoch ohne große Familie, iſt. 

Wer ſich zu dieſer Stelle melden will, 
der hat ſich an die Redaction des 
Oberfchleſiſchen Anzeigers ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder ſchriftlich (dieſes 
jedoch poſtfrei) zu wenden; worauf als⸗ 
dann der Beſcheid unfehlbar erfolgen wird. 

Ratibor den 3. März 1821. 


Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. 
Ein guter Wirthſchaftsbeamte von reel⸗ 
len Kenntniſſen, Dienftbefliffenheit, redli⸗ 
chem Karakter, treuer Anhaͤnglichkeit an 
ſeinem Brodherrn, und nüchterner Lebens⸗ 


weiſe, kann, wenn er alles dieſes durch 


gute Zeugniſſe zu bekunden vermag, ſofort 
einen annehmlichen Poſten finden, wo ders 
ſelbe, neben einem guten Auskommen für 
ſich und feine (nur nicht zu große) Familie, 
zugleich eine gute Behandlung und für 
die Folge einen erweiterten Wirkungskreis 
hoffen darf. 

Die Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt r nothwendig. 

Auf perjönliche oder poftfreie ſchrift⸗ 
liche Anmeldung ertheilt, (jedoch, zur 
Vermeidung weitläuftiger Correspondenz, 
nur im Genehmigungsfall) einen unver 
züͤglichen Beſcheid. 5 

Ratibor den 3. März 1821. 


Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers, 


Elazelne Blatter biefes Anzeigers werden für 2 fgl, Muͤnze verkauft. 


